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Ziel:
Satellitengestützte physika-
lisch basierte Ableitung von 
Vegetationskenngrößen mit 
dem Earth Observation Land 
Data Assimilation System 
(EO-LDAS)

Problemstellung:
Überlagerung der Einflüsse 
verschiedener Vegetations-
parameter im gemessenen 
Spektrum 

Informationsdefizit
keine eindeutige Lösung 
bei Kenngrößenableitung 

Lösungsansatz:
Integration von a-priori 
Information

aus anderen Quellen:
- Messstationen
- Citizen-Science-Daten
Unsicherheiten als 
Wichtungsfaktoren

Das Projekt ‚Biophys DEMMIN‘, im Rahmen dessen die präsentierten Inhalte erarbeitet wurden, wird durch das DLR
finanziert (FKZ: 2467059). Die Autoren bedanken sich herzlich bei den Angehörigen des DLR Neustrelitz, der
Fachhochschule Neubrandenburg, der FSU Jena, des GeoForschungsZentrums Potsdam, der Julius-Maximilians-
Universität Würzburg und der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, die freiwillig zur Erhebung des zugrunde
liegenden bürgerwissenschaftlichen Datensatzes beigetragen haben. Wir danken zudem der Daberkower Landhof AG
Kruckow für die Unterstützung mit Daten und die Möglichkeit, Untersuchungen auf deren landwirtschaftlichen
Nutzflächen durchführen zu dürfen. Besonderer Dank gilt Maximilian Enderling, Jan Füsting, Maya Köhn, Max Moebius
und Henning Woydt für die Implementierung der Anwendung "FieldMApp".
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Abbildung 1: Satellitengestützte Ableitung ausgewählter Kenngrößen 
von Feldfrüchten (Lewis et al. 2012, Combal et al. 2002, Enting 2002) 

Schätzung für gesuchte Variable
+ Datensatz zur Verifizierung

Profiling basierend auf 
wissenschaftl. untersuchten

Datensätzen 

Ortsgebundenes Wissen
+ Genauigkeit

Indikator für die Unsicherheit/ 
Vertrauenswürdigkeit

Struktur der Anwendung "FieldMApp", die für mobile Endgeräte (die mit iOS oder Android
betrieben werden) entwickelt und implementiert wurde, um ortsgebundenes Wissen über das
Management und die Entwicklung von Feldfrüchten zu sammeln:
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Beispiele für 
Profiling-Fragen
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Wo sehen Sie die Feldfruchtsorte Raps 
abgebildet?

Wo sehen Sie die Feldfruchtsorte Gerste 
abgebildet?

Wo sehen Sie die Feldfruchtsorte Weizen 
abgebildet?

Mittlere Anzahl korrekt gegebener Ant-
worten vor und nach den Feldkampagnen

Profiling-Ergebnisse vs. 
Selbstreflexion
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Selbsteinschätzung bzgl. des 
Erkennens von Feldfruchtsorten
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Abbildung 2: Generierung der a-priori Information durch (a) das Zusammenführen der verfüg-
baren Citizen-Science-Daten (CS-Daten) und (b) deren Einbindung in ein Phänologiemodell. 
Die resultierende a-priori Information wird (c) mit dem Earth Observation Land Data 
Assimilation Scheme (EO-LDAS; Schema nach Lewis et al. 2012) assimiliert.

Ziel des Projektes ist es den Einfluss auf die Qualität der mit dem Earth Observation Land 

Data Assimilation Scheme (EO-LDAS) abgeleiteten biophysikalischen Kenngrößen zu 

quantifizieren, der durch die Einbindung von Citizen-Science-Daten in die zu 

assimilierende a-priori Information entsteht. 

Erste Ergebnisse zur Untersuchung der Vertrauenswürdigkeit der CS-Daten zeigen, dass

• etwa 75 % der Feldfruchtsorten von Bürger*innen/Student*innen korrekt identifiziert 

werden.

• 2 bis 5 Tage nach der ersten Erhebung der Vertrauenswürdigkeit von 

Bürger*innen/Student*innen kein signifikanter Anstieg in der Genauigkeit der 

gegebenen Antworten verzeichnet werden kann.

• Selbstreflexion i. Allg. kein geeigneter Indikator ist, um Unsicherheiten auf Parameter 

zu übertragen, deren Unsicherheiten nicht direkt durch ein Profiling bestimmt werden 

können.

Die Integration von CS-Daten in EO-LDAS setzt eine Untersuchung der Unsicherheiten aller 

anderen Datenquellen hinsichtlich ihrer räumlichen und zeitlichen Dynamik voraus.

Beispiele für die Untersuchung der Vertrauenswürdigkeit von Bürger*Innen auf der Basis von digitalen, wissenschaftlich untersuchten
Referenzdatensätzen. Die Datenerhebung erfolgte in den Jahren 2018 und 2019 auf der DEMMIN-Testfläche (NO-Deutschland).
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Schätzen Sie den Grad der Bedeckung des
Bodens durch Pflanzen.

Schätzen Sie den Grad der Bedeckung des 
Bodens durch Pflanzen.

Schätzen Sie den Grad der Bedeckung des 
Bodens durch Pflanzen.
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Selbstreflexion der Fähigkeit
die FVC zu schätzen
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Mittels Datenassimilation sollen Informationen aus verschiedenen Quellen unter
Berücksichtigung ihrer Unsicherheit miteinander verschnitten werden.

Vor der Feldkampagne
Nach der Feldkampagne
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Authentifizierung Einstellungen 

Benutzerkonto

1 Rahmen der Anwendung

Zusammenstellung der 

Kernfunktionalitäten 

2 Kern der Anwendung

Test-Module

Basismodule

Zeit-

zone

Lokalisie-

rung

Aus-

richtung

Anwendungsspezifische Module

Daten-

satzart

Bezugs-

zeit

Verfügbarkeit Internet Erfassung Geolokation

Profiling-Module

• Sorten erkennen

• Entwicklungsstadien erkennen

• Bedeckungsgrad schätzen

• Anteil grünen Pflanzenmaterials 

schätzen

• Selbstreflexion

…

• Feldbezeichnung

• Vorfrucht

• Anbaufrucht

• Aussaat-/Erntezeit

• Pflanzreihenausrichtung

• Pflanzreihenabstand

• Pflanzendichte

• Phänolog. Entwicklung

• Pflanzenhöhe

• Bedeckungsgrad des Bodens

• Anteil alternden Pflanzenmaterials

• Schäden am Bestand

• Bewässerung

• Düngung

• …

(a)
Input

Output

CS-Daten eines Parameters
(z.B. Aussaatzeitpunkt TS)
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Beobachtung

Phänologische Entwicklung

Modell

Prozessmodell
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